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½ bis unter 1 Jahr alten ſonſtigen nicht zur

Zucht verwendeten Schweine um ＋31856, , ( 88,1 ) —48570 Stück ( 29,6 J )
unter ½ Jahr alten Schweine (einſchl .

Ferkel ) um 592510 ; ( 18,8 7＋JT44239 „ ( 13,4 % ) .

Demnach haben die Schweine bei der Zwiſchenzählung am 2. Juni 1914 gegenüber der

am 2. Juni 1913 in allen Kategorien zugenommen . Beſonders ſtark iſt die Vermehrung der

ſonſtigen niht gur Bucht verwendeten 1 Jahr alten und älteren Schweine ( 57,0 ° ) . Auth die

ſonſtigen nicht zur Bucht verwendeten 1⁄4 bis unter 1 Jahr alten Schweine haben erheblich zu —

genommen ( 38,1/ ) . Es ſind dies gerade die ſchlachtreifen oder zur Maſt eingeſtellten Schweine ,

und es ſind daher gegenwärtig bedeutend mehr Schlachtſchweine vorhanden als in der gleichen

Zeit des Vorjahres . Gegenüber der Zählung vom 1. Dezember 1913 haben dieſe beiden Schweine —

kategorien allerdings ſtark abgenommen . Dies iſt aber nicht bedenklich , da bei der Dezember -

zählung auch die zum Hausſchlachten eingeſtellten Schweine mitgezählt wurden und daher an

und für ſich mehr Schweine als bei der Junizählung vorhanden ſind . Immerhin ſcheint aber ,

daß ſich in der nächſten Zeit der Vorrat an Schlachtſchweinen gegenüber dem ſtarken Angebot
in der letzten Zeit etwas vermindert .

Von den Zuchtſchweinen haben ſowohl die 1 Jahr alten und älteren als auch die ½ bis

unter 1 Jahr alten Zuchteber und Mutterſchweine nicht nur gegenüber der Zwiſchenzählung am

2. Juni 1913 , ſondern auch gegenüber der Zählung am 1. Dezember 1913 zugenommen . Wenn

man bedenkt , daß ſich der Schweinebeſtand ſeit einem Jahr namentlich bis zur Zählung am

1. Dezember 1913 ganz gewaltig vermehrt hat , ſo eröffnet die weitere Zunahme der Zucht —

ſchweine für die Zukunft erfreuliche Ausſichten . Es bedarf nur einer guten Kartoffelernte und

der derzeitig günſtige Stand der Schweinehaltung iſt auch für weiterhin geſichert .

6. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1914 .

Die fortdauernde unbeſtändige Witterung beeinträchtigte vielfach die Geſchäfte und hemmte

dadurch etwas die Beſſerung , die auf dem Arbeitsmarkt erwartet worden war . Erſt in den letzten

Junitagen wurde mit Eintritt guten Wetters ein gewiſſer Aufſchwung bemerkbar und als Folge
davon machte ſich ein vermehrter Bedarf an Arbeitskräften in verſchiedenen Berufszweigen geltend .

Die Vermittelungsergebniſſe der öffentlichen Arbeitsnachweiſe ſind daher bei der männlichen

Abteilung meiſt recht günſtig . Es waren im Juni 670 offene Stellen mehr gemeldet als im Mai

lfd . Is . und 1325 mehr als im Juni 1913 ; Arbeitſuchende waren faſt genau ſo viel vorgemerkt

wie im Vormonat , dagegen beinahe 1700 mehr als im Parallelmonat 1913 ; Einſtellungen er

folgten 308 bezw . 517 mehr als in den Vergleichsmonaten . Auf 100 verlangte Arbeitskräfte

( offene Stellen ) kamen im Juni v. Js . rund 174 Arbeitſuchende , im Mai lfd. J3 . 178 und im Be -

richtsmonat ( Juni 1914 ) nur 168 . In der weiblichen Abteilung ſind Angebot , Nachfrage und

Einſtellungen gegenüber dem Vormonat zurückgegangen , überſteigen jedo den Vergleichs -
monat des Vorjahrs ganz beträchtlich .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe innerhalb ihres

Geſchäftskreiſes folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Die landwirtſchaftlichen Arbeiten mußten infolge der eingangs erwähnten ungünſtigen

Witterung immer weiter hinausgeſchoben werden , ſo daß , als gegen Monatsende die Witterungs —

verhältniſſe beſſer wurden , plötzlich da und dort ein großer Bedarf an Arbeitskräften für die Hen -

und Kirſchenernte uſw . zu Tage trat und nicht immer und überall genügend Arbeitskräfte beſchafft
werden konnten . Jn Pforzheim waren auch Gärtner ſtets geſucht . — Für die Berufe der Metall —

verarbeitung und Maſchineninduſtrie meldet Freiburg ſchwächere Nachfrage nach Schloſſern ,

Schmieden , Blechnern und ſonſtigen Metallarbeitern ; auch Heidelberg und Konſtanz verzeichnen

jehe ruhigen Geſchäftsgang . In Karlsruhe war für Blechner und Inſtallateure reichlich Arbeits -

gelegenheit vorhanden , auch in Mannheim konnten Schmiede , Bau - und Maſchinenſchloſſer , ſowie

Spengler und Elektromonteure in größerer Zahl untergebracht werden . Die Vermittelungs —

tätigkeit in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie war immer noch ſehr gering . Es konnten ins —

geſamt 393 Arbeitskräften ( ſowie 11 Lehrlingen und 2 Lehrmädchen ) Stellen vermittelt werden

gegen 572 im Juni v. Is . Teilweiſe wird auch heute noch mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet .

Für Tapeziere war die Arbeitsgelegenheit nicht beſonders günſtig in Freiburg und Heidelberg ,

zu Anfang des Monats auch in Karlsruhe für Polſterer und Dekorateure , während die Be —

ſchäftigungsgelegenheit gegen Ende des Monats an letzterem Platze wegen der bevorſtehenden
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Umzugszeit für dieſe Berufe und für Zimmertapeziere wieder etwas beſſer wurde . — Schreiner
waren ſchlecht beſchäftigt in Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Lörrach . — Für die Nahrungs —
und Genußmittelgewerbe waren in Pforzheim jüngere Bäcker ſtets geſucht . — Das Bekleidungs —
gewerbe hatte befriedigende Arbeitsgelegenheit in Freiburg und Pforzheim ; Konſtanz meldet

Beſſerung für Schuhmacher , Heidelberg Überangebot von Schneidern . In Karlsruhe war leb —

hafte Nachfrage nach Friſeuren ( für auswärts ) , doch konnten die Aufträge faſt alle erledigt werden .
Auch in Pforzheim war für jüngere Friſeure ſtets Arbeitsgelegenheit vorhanden . — Das Bau —

gewerbe iſt mancherorts immer noch recht wenig belebt ; ſo iſt es z. B. in Heidelberg , Konſtanz ,
Offenburg zurzeit in den meiſten einſchlägigen Berufen ziemlich ſtill . Auch in Baden - Baden
und Karlsruhe hat die Tätigkeit im Baugewerbe nachgelaſſen , und nur einzelne Berufe ( in
Baden - Baden die Maler , in Karlsruhe die Zimmerleute ) waren beſſer beſchäftigt und hatten

größeren Bedarf an Arbeitskräften . In Freiburg ſind die Bauarbeiten ebenfalls etwas in Rück —

ſtand gekommen . Gegen Ende des Monats waren jedoch hier Maurer , Zimmerleute , Maler
und andere Bauhandwerker zahlreich verlangt . In Lörrach waren Zimmerleute , in Mannheim
Maler und Tüncher ſehr geſucht . Pforzheim meldet befriedigenden Geſchäftsgang im geſamten
Baugewerbe und es waren Maurer , Gipſer , Blechner , Schloſſer , Schreiner , Zimmerleute , Maler
immer begehrt , teilweiſe herrſchte ſogar empfindlicher Arbeitermangel . — Für dag Handels -

gewerbe war bei der Freiburger Fachabteilung kaufmänniſches Perſonal etwas reichlicher ver —

langt . — Im Gaſt - und Schankwirtſchaftsgewerbe war es in Baden - Baden ruhiger als in den

vorhergehenden Monaten , weshalb auch die Vermittelungstätigkeit eine geringere war . Zu Ende
des Monats waren hier jüngere Köche geſucht , die jedoch wegen der vorgeſchrittenen Saiſon ſchwer
erhältlich ſind . Bei der Freiburger Fachabteilung für das Wirtsgewerbe verurſachte die jetzt
voll einſetzende Saiſon eine außerordentlich ſtarke Nachfrage nach männlichem und weiblichem

Gaſtwirtsperſonal . In Mannheim hat die männliche Wirtſchaftsabteilung günſtigere Vermitte⸗

lungsergebniſſe insbeſondere bei den Kellnern aufzuweiſen . — Sehr langſam gingen die Aufträge
für Ausläufer , Hotel - und Wirtſchafts - Hausburſchen beim Arbeitsamt Karlsruhe ein , was ſich jedoch
bei Eintritt beſſeren Wetters ſofort änderte , ſo daß gegen Ende des Monats ſo viele Aufträge
vorlagen , daß ſie mangels geeigneten Perſonals nur ſchwer erledigt werden konnten . Für ſonſtige
Tagelöhner war hier immer genügend Beſchäftigung vorhanden , hauptſächlich waren gum Quartals -

wechſel zur aushilfsweiſen Beſchäftigung Möbeltransporteure in größerer Anzahl verlangt . Mann⸗
heim verzeichnet bei den ungelernten Arbeitern ein übergroßes Angebot von Arbeitskräften , die
bei geringer Nachfrage nur zu etwa einem Drittel untergebracht werden konnten . —

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz —

Filialen des Arbeitsamts Konſtanz — beliefen ſich auf 3199 , ſomit 1400 weniger als im Vor —
monat . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 887
Wanderern im Vormonat auf 711 im Juni zurückgegangen . —

b) Weibliche Abteilung :

Baden - Baden , Freiburg , Konſtanz , Pforzheim und Villingen melden Mangel an Küchen⸗
perſonal für Haus - und Wirtſchaften , Pforzheim und Waldshut an weiblichem Dienſtperſonal
überhaupt , Konſtanz Überfluß an Kellnerinnen und Hotelzimmermädchen . Mannheim führt die

Abnahme der Aufträge für weibliches Dienſtperſonal auf die Reiſezeit zurück , wo viele Herrſchaften
von Mannheim abweſend ſind . —

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1914 die Zahl der

männlich weiblich zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . . . . . 11708 8299 20 . 007

Arbeitſuchenden .. I NTT N 19714 6916 26 630

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) ) z ) . . . . 7750 4821 12 571.
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 168 ,

bezw. 83,3 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 39,3
bezw. 69 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden

66,2 bezw . 58,1 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich
63,9 vom Hundert ala zurzeit arbeitslos ( auker Stellung ) , und gwar bei der männlichen Abteilung
74 % und bei der weiblichen Abteilung 33,0 vom Qundert ; davon waren 72,5 bezw . 77,4 ? / unter
1 Vochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits -

nachweiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker - ⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —

—————..—



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juni 1914 .
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und 11 in Mannheim ) im Juni im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3448 offene Stellen , 3217 Arbeitſuchende und 1683 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
im Juni lfd . Is . für männliches Perſonal 2239 offene Stellen und 5985 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2133 untergebracht . — Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Juni 3199 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
878 offene Stelen vorgemerkt , davon konnten 335 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs —
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( lohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Juni 74 offene Stellen angemeldet , von denen 72 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im
Juni ds . Js . bei 3 Dienſtſtellen 18 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und zum Gleisumbau ge —ſucht, während fich bei 20 Dienſtſtellen insgeſamt 245 Arbeitſuchende vormerken ließen , von
denen 4 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen . —

7. Stand und Bewegung der Tierſenchen im Juni 1914 .
Der Verlauf der anzeigepflichtigen Tierſeuchen tann fir den Berichtsmonat als günſtig be —

zeichnet werden . Der Rotlauf der Schweine hat zwar , wie gewöhnlich um dieſe Jahreszeit , eine
größere Ausbreitung erlangt . Es verſeuchten 98 Gemeinden und 160 Ställe an dieſer Seucheund 65 Schweine ſtanden hieran um . Auch hat ſich die Schweineſeuche und Schweinepeſt ziemlichſtark weiterverbreitet . Hiergegen iſt die Maul - und Klauenſeuche bis auf 1 Gemeinde und 2
Ställe erloſchen und es iſt daher zu erwarten , daß das Großherzogtum bald wieder völlig frei von
dieſer Seuche wird . Ferner iſt die Bruſtſeuche der Pferde und die Geflügelcholera erloſchen.

Die übrigen Seuchen , die noch beobachtet wurden , zeigen gegen früher keine weſentliche
Veränderung .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :
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| ) Dieſe Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .
| „J) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf der Jungviehweide in Altenſchwand . Krant 1 Rind ( umgeſtanden ) .| ) Außerdem 3 Seuchenausbrüche auf dem Schlacht - und Viehhof in Mannheim . Krank 5 Schweine ( 2 um⸗|

geſtanden , 3 freiwillig getötet ) . — 8) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Schlachthof in Pforzheim und| Seuchenausbrüche auf dem Viehhof in Mannheim . Krank 19 Schweine ( 2 umgeſtanden , 17 feiwiliggetötet). — ) Außerdem 2 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof in Mannheim . Krank 11 Schweine (frei⸗Willig getötet ) . — 5) Bereits im Monat Januar als erkankt gemeldet .
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